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Der zweitgrößte deutſche Bundesſtaat das Königreich
Bayern ſteht zurzeit gewiſſermaßen vor einer neuen Periode
ſeiner politiſchen Entwicklung Zum erſten Male werden die
Landtagswahlen nach der Reform und weiteren Demo
kratiſierung des Wahlrechts vorgenommen Zugleich ſcheidet
der Miniſter des Jnnern Graf Feilitzſch aus ſeinem Amt
welches er über ein Vierteljahrhundert verſehen ſelbſt
unter den gewöhnlich langlebigen bayeriſchen Miniſter
laufbahnen eine geraume Zeit Für den Liberalismus iſt
ein Rückblick auf die bayeriſche Geſchichte ſeit der Reichs
gründung wenig erfreulich Ueberhaupt für ganz Süd
deutſchland welches man im ganzen als liberaler anzuſehen
pflegt als den Norden Jn ElſaßLothringen ſind die
klerikalen Einflüſſe zum mindeſten gleich ſtark geblieben das
Zentrum hat durch den direkten Anſchluß eines Teils der
reichsländiſchen Abgeordneten im Reichstage einen Zuwachs
erfahren Jn Baden das ſich den Namen des liberalen
Muſterländle verdient hatte iſt den Nationalliberalen die
früher im Landtage innegehabte abſolute Majorität verloren
gegangen Selbſt Württemberg der einzige ſüddeutſche
Staat mit überwiegend proteſtantiſcher Bevölkerung weiſt
ſeit den um die letzte Jahreswende vorgenommenen Neu
wahlen als ſtärkſte Partei das Zentrum auf

Nun gar Bayern Dort iſt es ſchwärzer und ſchwärzer
eworden Ziemlich lange Zeit von den ſiebziger Jahren
is in die neunziger Jahre hinein war die liberale Partei

in der Zweiten Kammer nicht viel ſchwächer als die Zentrums
partei obſchon die Bevölkerung zu mehr als zwei Dritteln
katholiſch iſt Jm Jahre 1899 gewann das Zentrum die
abſolute Majorität die ihm ſchon vor der Bauernbund
Bewegung uſw abhanden gekommen war wieder bei den
letzten Wahlen ſtieg es ſogar mit ſozialdemokratiſcher
Hilfel l auf eine Zweidrittelmehrheit Die Liberalen
welche in Bayern eben weil der Kampf gegen den Ultra
montanismus dort zumeiſt das politiſche Leben beherrſchte
beſſer zuſammen hielten als ſonſt im Deutſchen Reiche ſind
von einigen 70 auf einige 20 heruntergekommen Jn ihren
Reihen überwog von jeher die Zahl der Nationalliberalen
beträchtlich Bayeriſche Demokraten hat es im Gegenſatz zu
Württemberg immer nur vereinzelt gegeben Auch die
Konſervativen ſpielten in Bayern nie eine erhebliche Rolle
Jn den Reichstag ſchickt Bayern nach wie vor etwa zwei
Drittel ſeiner 48 Abgeordneten dem Zentrum zu Es iſt
jedoch noch nicht allzu lange her daß ſämtliche ſechs
pfälziſche Reichstagsmandate in den Händen der National
liberalen waren Vergangene Zeiten Das ſchwarz rote
Bündnis brachte übrigens der Sozialdemokratie wenig
Vorteil ſie vermehrte bei den letzten Wahlen ihren Mandats
beſitz in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer nur um 1 und
kam auf 12 von 158 Sitzen

Die bayeriſche Zentrumspartei iſt von jeher wenig deutſch
national zum Teil direkt preußenfeindlich geweſen und es
iſt augenſcheinlich daß der bayeriſche Partikularismus unter
ihrer Pflege gewachſen oder wenigſtens fühlbarer geworden
iſt als in anderen deutſchen Ländern Es mag nur daran
erinnert werden daß der bayeriſche Flügel der Zentrums
partei trotz allem als um die Jahrhundertwende der allge
meine große Zug zugunſten der deutſchen Seemacht durch
das deutſche Volk ging gegen das Flottengeſetz ſtimmte
Württemberg hat ſeine eigenen Landespoſtmarken zugunſten
der Reichspoſtmarken aufgegeben Bayern nicht Und als
in den letzten Jahren von Württemberg aus eine ſtarke
Bewegung für eine Vereinheitlichung im deutſchen
Eiſenbahnweſen ausging brachte Bavern dieſe zum
Scheitern

Der bayeriſchen Krone muß man es Dank wiſſen daß
nicht noch mehr als tatſächlich der Fall das Zentrum in
Bayern zur Herrſchaft gelangt iſt Als 1886 der wohl
liberal zu nennende König Ludwig II ſein tragiſches Ende
im Starnberger See fand hatte ſich das Zentrum ſtarke
Hoffnung gemacht alsbald unter der Regentſchaft ſeines
Onkels des Prinzen Luitpold ganz an das Ruder zu
kommen Dieſe Pläne hat Prinzregent Luitpold vereitelt
Allerdings iſt mit der Zeit aus dem Beamtenminiſterium
mit liberalem Einſchlag wie es unter Lutz und etwas auch
noch unter Crailsheim beſtand ein ſchwärzer gefärbtes ge
worden Es iſt nicht bloß Zufall daß jetzt an die Stelle
des Proteſtanten Feilitzſch der Katholik Brettreich Miniſter
des Jnnern wird Auch unter dem neuen Wahlgeſez iſt
gar keine Frage daß die gut disziplinierten Wählermaſſen
unter entſprechender Führung durch die GSeiſtlichkeit wieder
eine ſtarke Zentrumsmehrheit in die Abgeordnetenkammer
wählen
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Hoff und Perſonalnachrichten
Nach der Einweihungsfeier in Connewitz begab ſich derKönig von Sachſen geſtern gegen 1 Übr zu Baden nach

dem Bayeriſchen Bahnhof um der Stadt Vorna eſnen Veſuch
adzuſtatten und ſodann nach Chemnitz weiter zu reiſen wo
der n einige Tage zu bleiben gedenkt

Aus Anlaß der Anweſenheit des Herzogs und der HerzoginJohann Alb recht zu Mecklenb gen in e ehe
bei dem Kaiſerlichen Votſchafter Frhr v Marſchall eine

Feſttan gut ſtatt an die ſich ein Empfang der deuiſchen Kolonie

0 Eine Rede des Abg Schiffer
n Hannover hielt der nationalliberale Abg Schlffer eineRede Uber die Blockvolitlk Er ſagte darin u Wenn auch

MorgenAnsgabe

Einundvierzigſter Jahrgang

worans man bei der Kürze der Zeit der Regierung keinen
Vorwurf machen dürfe im Reichstage von einer Betätigung
der eigentlichen Blockpolitik nicht geſprochen werden könne ſo müſſe
man ſich kraft des erörterten inneren Zuſammenhanges zwiſchen
Reichspolitik und preußiſcher Landespolltik dem preußiſchen
Landtage zuwenden und unterſuchen ob dort der Geiſt einer
ſtärkeren Belebung liberaler Gedanken bemerkbar geworden ſei
Der einzige Punkt an dem ſich eine ſolche Unterſuchung vor
nehmen laſſe ſei der von den liberalen und der frei
konſervativen Fraktion unterzeichnete Antrag an die
Staatsregierung auf möglichſt allgemeine Einführung der
Fachſchulaufſicht Die Erklärung welche die Staats
regierung zu dieſem bekanntlich durch das Zentrum und die
Konſervativen abgelehnten Antrage habe abgeben laſſen ſei in
ihrem Sinne faſt zu wenig klar inſofern aber klar geweſen als
eine Zuſtimmung darin in keiner Weiſe zu finden geweſen ſei
Dieſem von allen modern empfindenden Elementen des Ab
geordnetenhauſes unterſtützten Antrage gegenüber der das
Gepräge einer bedeutenden politiſchen Aktion an der Stirn ge
tragen habe und mit dem ſich zu beſchäftigen die Staats
regierung allen Anlaß gehabt hätte habe dieſe nur geantwortet
daß ſie der Frage nach der Ausführung des Schulunterhaltungs
geſetzes näher treten würde Die Konſervativen hätten
ſich doch wenigſtens zu einer beſtimmten winn auch ab
lehnenden Stellungnahme aufgerafft Duadurch daß ſie das
getan hätten ſei nun allerdings an und für ſich der Blockpolitik
im Reichs und Landtage und nur eine ſolche ſeit möglich
noch nicht das Urteil geſprochen Man könne fagen daß die
Blockpolitik die Konſervativen nicht verpflichte ohne weiteres für
jeden Antrag der Liberalen zu ſtimmen und die Konſervativen
könnten einwerfen Wenn ihr uns mit Anträgen kommt deren
Annahme uns unmöglich iſt dann ſeid ihr es die den Block
ſprengen Demgegenüber müſſe man ſagen daß die allgemetne
Einführung der Fachſchulaufſicht doch nur eine Frage der Zeit
ſei Wenn Regierung und Konſervative wirklich ſachliche Be
denken gehabt hätten würden ſie dieſe zweifellos vorgebracht
haben Das ſei aber nicht geſchehen Abg Heickenroth der
Redner der Konſervativen habe in techniſcher Beziehung die
geiſtliche Schulaufſicht preisgegeben und der Führer der Partet
Aba v Heydebrand habe geſagt datz ſich ſachlich ſehr wohl über
den Antrag ſprechen ließe die Konſerva iven ſeien aber in dieſem
Augenblick nicht in der Lage ihm zuzuſtimmen Das heiße
alſo an und für ſich ſei es möglich in dieſer Frage dem Ge
danken ber Blockpolitik gerecht zu werden die augenbl cklichen
Umſtände hindern uns aber das zu tun Bei der erſten gebotenen
Gelegenheit habe die Blockpolitik verſagt Das könne im
Hinblick auf die Zukunft allerdings trübe ſtimmen Faſt ſcheine
es ſo als ob man im Reichstage mit Hilfe der Liberalen zunächſt
die nationalen Forderungen durchdrücken dieſe im übrigen anf
die Zukunft vertröſten wolle und es im Landtage
bei dem alten Zuſtande der Stagnation zulaſſen gedenke der ſich dort durch die Mehrheits
verhältniſſe von ſelbſt ergebe Man dürfe nicht vergeſſen
daß der ÄAntrag deſſen Schickſal dieſe Befürchtungen
hervorgerufen habe bereits bei der Beratung des Schulunter
haltungsgefetzes angekündigt worden ſei Die Nationalliberalen
hätten bekanntlich ihre in den eigenen Reihen ſcharf bekämpfte
Mitwirkung bei der Verabſchiedung jenes Geſetzes hauptſächlich
mit der Erwägung gerechtfertigt daß das Geſetz nicht einen
Abſchluß ſondern den Ausgangspunkt für eine freiheitliche Ent
wicklung unſeres Volksſchulweſens bilden ſollte Die Konſer
vativen hätten übrigens damals ſelbſt einer Reſolution zu
geſtimmt die den Kern des fraglichen Antrages enthielt man
könne daher zum mindeſten nicht ſagen daß ſie nicht vorbereitet
geweſen ſeien Um ſo unverſtändlicher ſet ihre Haltung denn
wenn es auf irgend einem Gebiete möglich geweſen ſei den
Liberalen entgegenzukommen ſo wäre es in dieſer Frage der
Fall geweſen

Jmmerhin habe er Redner noch nicht alle Hoffnung
auf die Erhaltung des Blocks aufgegeben Einmal
gäbe die Aeußerung des Herrn v Heydebrand daß er in dieſem
Augenblick nicht in der Lage ſei dem Antrage zuzuſtimmen
einen Fingerzeig Zum anderen ſei wohl kanm anzunehmen
daß der leitende Staatsmann auf die Dauer ſein eigenes Werk
gefährden werde Wenn er ſeinen ganzen Einfluß geltend mache
ſeit eine Einigung über den im Abgeordnetenhaufe abgelehnten
Antrag nicht unmöglich Die nationalliberale Partei ſei im
Gefühle ihrer Verantwortlichkeit auch jetzt noch bereit auf eine
derartige Einigung einzugehen Sollte es aber nicht dazu
kommen dann könne ſie getroſt allem Kommenden entgegen
ſehen in dem Gefühle alles getan zu haben was die ſchwierige
Lage des Landes von ihr verlangen konnte

Als er Redner in Duisburg ähnliche Ausführungen gemacht
habe ſei in der Kreuzztg behauptet worden ſeine Dar
legungen ſeien von einem gewiſſen elegiſchen Tone durchzogen
geweſen Wenn darunter der Ton des ſorgfältigen erſonnenen
Erwägens verſtanden würde wolle er die Richtigkeit der Be
hauptung zugeben Jm übrigen aber könne er verſichecrn daß
wenn es zum Kampfe kommen ſollte die national
liberale Partei es an Kampfesentſchloſſenheit Kampesmut und
Siegeszuverſicht nicht fehlen laſſen würde Lebh Zuſtimmung
Die Partei hätte gar keine Veranlaſſung an dem guten Stern
zu zweifeln der ihr in einem derartigen Kampfe voranleuchten
würde Die Kreuzzeitung habe neulich geſchrieben es ſei gut
daß die Nationalliberalen ſich bis zum Herbſte ſoweit beruhigen
könnten daß ſie in der Lage wären ihre Pflöcke zurückzuſtecken
Soweit er Redner aber die Lage überſehen könune hätte die
Partet gar keine Luſt bis zum Herbſt zu warten
Bravo Wenn die Anſprüche die ſie zu ſtellen habe nicht er

füllt würden brauche ſie ſich auf dem Gebiete das dem liberalen
Gedanken gehöre und gehören müſſe keine Zurückhaltung mehr
qufzuerlegen Vielleicht würden ſich Erfolge nicht gleich ein
ſtellen die Partei könne aber mit der Ueberzeugung in den
Kampf gehen daß ſie eine beſſere Zukunft vorberetten helfe
Vravo Jebenfalls werde der Partei die Zugkraft zu Hilfe

rommen die ihren Forderungen auf dem Gebiete des Schul
weſens und der geiſtigen Freiheit überhaupt innewohne
Zweifellos gehe durch unſer Volk und unſere Zeit ein ſtarkes
Streben nach einer neuen und weiteren Vetätigung der
Perſönlichkeit und einer geiſtigen Befreiung auf der Grundlage
einer höheren Weltanſchaunng Nach vorwärts dränge es und
nach anfwärts Der Frühling eines ſtolzen geiſtig freien
deutſchen BVürgertums ſteht vor der Tür rüſten wir uns ihm
auf nationaler Grundlage eine würdige Stätte zu bereiten

Stürmiſcher langanhaltender Beifall
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Die Penſionen der Militär Jnvaliden
So anerkennenswert die Aufbeſſerungen der Penſionsbezüge in

den neuen Mkilitärpenſionsgeſetzen genannt werden müſſen ſo
baben ſich doch auch leider in das Geſetz einige recht bedenkliche
Härten eingeſchlichen die beſſer hätten vermieden werden ſollen
So ruht nach 8 36 Abſatz 4 des Geſetzes über die Verſorgung
der Perſonen der Unterklaſſen des Reichsheeres 2c das Necht
auf den Bezug der Rente 88 11 und der Gebührnmiſſe aus
den 88 24 und 25 neben dem Bezuge einer im Zivildienſte
erdienten Penſion ſo weit als Zivilpenſion und zuerkannte
Rente zuſammen den in der zuletzt bekleideten Stelle erreichbaren
Höchſtpenſionsbetrag oder wenn es für den Penſionär
günſtiger iſt ſoweit als die tatſächlich erdiente Zivilpenſion und
die nach Nr 36 nicht ruhenden Rententeile zuſemmen den Be
trag von 20090 M überſteigen

Nach s 45 2 Abſ 2 welcher die Uebergangsvorſchriften feſt
ſetzt iſt den vor dem Jnkraftreten des Militärpenſionsgeſetzes
aus dem Zivildienſte mit einer Zivilpenſion ausgeſchiedenen
Jnvaliden der gegen die bisherige Penſion nebſt Dienſtzulage
bei Nenfeſtſtellung der Verſorgungsgebührniſſe ſich ergebende
Mehrbektrag in Grenzen des 8 36 Nr 4 zu zahlen und auf
die Zivilpenſion nicht anzurechnen

Durch die Jnterpretation dieſer Beſtimmungen iſt nun eine
ganze Reihe von Penſionären recht übel daran und zwar
gerade die alten Jnvaliden die ſchon vor Jnkrafttreten des
Geſetzes penſioniert worden ſind da man den Kommnnen die
Berechtigung zugeſtanden hat die Militärrente in Höde der
früberen Penſion auf die Zipilpenſion in Anrechnung zu bringen
die Zahlung derſelben aber unterbleiben kann wenn der Pen
ſionär die Höchſtpenſion von 2000 M erreicht hat Aufgabe der
kommunalen Politik wäre es dafür zu ſorgen daß die hierbei
zutage tretenden großen Ungleichheiten der Beamtenbehandlung
vermieden werden Der im Amte befindlichen Beamten nimmſt
man ſich mittels Gehaltsaufbeſſerungen und Teuerungszulagen
allenthalben an das iſt gut ſo darüber aber darf man dice
jenigen penſionierten Beamten nicht vergeſſen die die gleiche
Teuerung durchzumachen haben und dabei auf den Bezug ihrer
kleinen Penſionsrente angewieſen ſind Daß gerade in den
Kreiſen der Penſionäre die Teuerung große Wunden ſchlägt iſt
doch einleuchtend Das Geringſte was zu geſchehen hätte iſt
daß man die alten Zivilpenſionäre in den Vollgenuß ihrer
Militärpenſion ſetzt mögen ſie nun ein Recht darauf haben oder
nicht zumal doch auch diejenigen Beamten die als noch imDienſte befindliche Miltar Jeden ein Gehalt von 3800 bis
4000 M beziehen wenn ſie ſich jetzt nach Erlaß des Militär
penſionsgeſetzes penſionieren laffen den vollen Betrag ihrer
Militärrente erhalten Es iſt gewiß ungerecht daß die alten
vor Erlaß des Geſetzes in den Ruheſtand getretenen
invaliden ihren Militärrentenanſpruch bei einer Penſionshöhe
von 2000 M gänzlich verlieren

Abhilfe der rigoroſen Beſtimmung iſt jetzt nach Einführung
der neuen Militärpenſionsgeſetze ſchwerlich von der Regierung
zu erwarten Gleichwohl ſollte man nichts unverſucht laſſen
um die Frage erneut im Reichstage zur Sprache zu bringen
Mehr Ausſicht auf eine Beſeitigung der Härten wihvde ſich
bieten wenn ſich die Kommunen ihrer Zivilpenſionäre in dieſer
Hinſicht annehmen würden Große Ausgaben können den
Städten daraus ſchwerlich erwachſen da die Zahl der be
treffenden Penſionäre nur ſehr gering iſt Wenn Kommunen
hunderttauſende und Millionen von Mark in ihren Jahres
haushalt ſtellen ſo ſollten ſie keinen Anſtand nehmen einen
Poſten davon für Zwecke einer gerechteren Beamtenpenſionkernng
bereitzuhalten Das Beiſpiel derjenigen Städte die von ihrer
geſetzlichen Berechtigung der Nichtzahlung von Militärrenten
zu Gunſten der Juvalidenpenſionen keinen Gebrauch machen
verdient gewiß Nachahmung

Friede im Schneidergewerbe
Wie der geſchäftsführende Vorſtand des allgemeinen Deut

ſchen Arbeitgeber verbandes für das Schneidergewerbe
in München den Münch N mitteilt ſind ſämtliche
Differenzen im Schneidergewerbe beigelegt Die Arbeit
wird Donnerstag früh wieder aufgenommen

Der Kampf in der Holzinduſtrie
Auf einer Verſammlung der Berliner Tiſchlermeiſter wurde

mitgeteilt daß dem Arbeitgeberverbande der Holzinduſtrie zur
ſiegreichen Durchführung ſeines Kampfes gegen die Arbeitnehmer

bereits zwei Millionen Mark zur Verfügung und
eine Million Mark in Ausſicht geſtellt worden ſeien
Mit der Auszahlung der erſten Raten in Höhe von rund 200,000
Mark a fonds perdu ſollte geſtern begonnen werden Jeder
Arbeitgeber der an der Ausſperrung beteiligt iſt erhält als erſte
Rate 20 M für jeden aus geſperrten Arbeiter gegen
Quittung d h nicht als Darlehn oder gegen Wechſel Die Lage
des Kampfes wurde als für die Arbeitgeber recht günſtig ge
ſchildert Eine Verkürzung der Arbeitszeit ſoll nicht zugeſtanden
werden dagegen wurde ein Antrag den Geſellen auch keine
Lohnerhöhung zu bewilligen auf dringendes Anraten des Vor
ſitzenden abgelehnt

Die Schiffahrtsabgaben
m Staatsanzeiger für Württemberg wird amtlich mitgeteilt

daß die gegenwärtig durch die Preſſe gehende Nachricht daß
hinſichtlich der Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein in den letzten
Tagen eine endgültige Einigung zwiſchen Württemberg und
Preußen erfolgt iſt jeder Begründung entbehre
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25 Sitzung vom 11 April 2 Uhr
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky n a
Das Andenken der verſtorbenen Abgg Prinz Arenberg Ztr

und Auer Soz wird durch Erheben von den Sitzen geehrt
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

Gebührentarifs für den Kaiſer Wilhelm Kanal Der bisherige
Tarif ſoll bis zum 30 September 1912 verlängert werden

Nach längeren Ausführungen wird die Vorlage in erſter und
zweiter Leſung unverändert angenommen

Es ſolgt die 3 t Etats des Reichsamts desJunern Sie beginnt beim Titel Gehalt des Stagats
ſekretärs Hierzu liegen eire große Anzadl von Reſo
lutionen vor



pradg findet eine allgemeine Debatte ſtatt
lba Trimborn Ztr Seit Jahren herrſcht auf ſozlial

politiſchem Gebiete ein Stillſtand Den Reichstag trifft aber
keine Schuld er hat oft genng in Reſolutionen ſeine Forderungen
dargelegt Mit Herrn Mugdan muß ich auch noch ein Hühnchen
rupfen Heiterkeit denn in einer Polemik gegen uns ſagte er
daß ſeine Partei ſich mit einer papierenen Sozialpolitik nicht
zufrieden geben würde Wie will Herr Mugdan es denn anders
machen als wir Seine Reden ſind doch auch keine Taten
Gegen die meiſten ſozialpolitiſchen Geſetze haben gerade die
Freiſinnigen geſtimmt Deshalb rufe ich Herrn Mugdan zu
Nur nicht übermütig werden und ſich jetzt ſchon aufs höhe
Pferd ſetzen Heiterkeit Die Regierung bat uns eine ganze
Menge verſprochen Aber es wird ſchon viel zu lange darüber
hin und her geredet Wir wollen endlich einmal Vorlagen ſehen
Unſere Wünſche haben wir in unſeren Anträgen niedergelegt
die unſer ſozialpolitiſches Parteiprogramm darſtellen Die
aktuellſten Punkte des Programms Vereinsgeſetz Berufsvereine
Arbeitskammern Zehnſtundentag für Frauen kleiner Befähigungs
nachweis haben wir bereits neulich bei einer Jnterpellation be
handelt Auf dem Gebiet der Verſicherung ſtehen uns zwei
große Aktionen bevor die Zuſammenlegung der drei Ver
ſicherungen und die Witwen und Waiſenverſicherung Wie
ſteht es mit den Vorarbeiten zur Zuſammenlegung Kann man
ſchon etwas davon erfahren Und weiter Wird die Aus
dehnung der Krankenverſicherung auf die Landwirtſchaft erſt bei
dieſer Zuſammenlegung oder ſchon vorher erfolgen Die gleiche
Frage hätte ich für die Witwen und Watiſenverſicherung Für
das Geld das ſie erfordert haben wir geſorgt iſt das Herr Dr
Mugdan auch papierene Sozialpolitik Sehr gut im
Zentrum

Schluß folgt in der Abend Ausgvbe

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
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Am Miniſtertiſche Studt u a
Zum Gedächtnis des verſtorbenen Abg Prinz Arenberg

erheben ſich die Mitglieder von den Plätzen
Die zweite Beratung des Knltusetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Univerſitäten
Berichterſtatter v Savigny referierte eingehend über die Ver

handlungen der Kommiſſion und betonte insbeſondere daß die
diesjährigen Mehraufwendungen für die Univerſitäten zum
zrößeren Teile der mediziniſchen Fakultät zugute kämen

Abg Trimborn Ztr hält die Einrichtung beſonderer Lehr
ſtühlr für Sozialrecht für notwendig Es gebe jetzt eine große
Menge von agkademtſch gebildeten Leuten die von der ſozial
politiſchen Geſetzgebung nicht die blaſſe Ahnung hätten Auch
unter den Fürſten gebe es leider ſehr viele in denen der ſoziale
Sinn noch nicht im mindeſtens geweckt ſei

Ein Regierungskommiſſar erwidert in der Wertſchätzung des
Sozialrechts werde man wohl allgemein mit dem Vorredner
übereinſtimmen es ſei aber unrichtig anzunehmen daß noch

nicht genug dafür geſchehen ſei An allen Univerſitäten ſei ihm
in den nationalökonomiſchen Vorleſungen ein ſehr breiter Spiel
raum gegeben insbeſondere auch in Bonn

Abg v Arnim konſ hält es für bedenklich daß die Zahl der
Ausländer an der Berliner Univerſität beſtändig zunehme Ein
Viertel aller in Deutſchland ſtudierenden Ausländer entfalle auf
die hieſige Univerſität Gewiß müſſe man das Gaſtrecht hoch
halten aber man dürfe dann wenigſtens verlangen daß es im
Auslande in gleicher Weiſe gehandhabt werde wie bei uns Die
Aufnahmegebühr für die ausländiſchen Studenten müßte überdies
weſentlich erhöht werden

Miniſter Studt erwiderte die Frage müſſe zunächſt vom
internationalen Geſichtspunkte aus behandelt werden wodurch
ſie einigermaßen modifizlert werde Mißſtände ſeien aus der
Zulaſſung der Ausländer in letzter Zeit ſehr ſelten hervor
getreten Selbſtverſtändlich verlangten unſere Univerſitäts
behörden daß die Ausländer ſich nach jeder Richtung unſerer Dis
ziplin unterordnen Das ſtarke Anwachſen in der Zahl der ruſſi
ſchen Studenten ſei wohl als eine vorübergehende Erſcheinung auf
zufaſſen Uebrigens ſei die Zahl der an preußiſchen Univerſitäten
und Techniſchen Hochſchulen ſtudierenden Ruſſen erheblich geringer
als im übrigen Dentſchland und in der Schweiz Jn Preußen
ſtudierten zurzeit etwa 1100 im übrigen Deutſchland 2400 und
in der Schweiz 2500 Ruſſen Eine BVeſteuerung der Ausländer
führe nicht zum Ziel überdies könne Preutzen in dieſer Frage
nicht allein vorgehen Die Provinzial Univerſitäten würden nicht
zurückgeſetzt

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

12 Uhr

Auskand
Die Zuſammenkunft von Cartageng

Das engliſche Geſchwader hat geſtern früh um 4 Uhr vor
Tartageng die Anker gelichtet König Alfons und die übrigen
dort weilenden Mitglieder der ſpaniſchen Königsfamilie haben
um 8 Uhr vormittags die Rückreiſe nach Madrid angetreten

Die Agence Havas meldet Von gut nunterrichteter Seite
wird mitgeteilt daß der Gedankenaustauſch den die ſpaniſchen
Miniſter ſowie die Botſchafter de Bunſen und Villa de Urrutig
während der Feſtlichkeiten in Cartagenag miteinander gehabt
baden deutlich die vollkommene Herzlichkeit und
Jdeengemeinſamkett gezeigt habe die zwiſchen Spanien
und England obwalte beſonders in den Ängelegenheiten wo die
beiden Länder gemeinſame Intereſſen oder Beziehungen haben
Wenn indes auch die Harmonie der Anſicht zwiſchen den beiden
Herrſchern und Nationen feſtgeſtellt ſei ſo könne man doch er
klären daß kein Vertrag und keine Konvention
zwiſchen den beiden Ländern über irgend welche Fragen ab
geſchloſſen worden iſt und daß die gegenteiligen Behauptungen
ſomit erfunden ſind

Der Beſuch des italieniſchen Königs in Athen
hat in türkiſchen Kreiſen in Konſtantinopel Beunruhigung
hervorgerufen da den König der Miniſter des Aeußern und der
Marineminiſter begleiten und man Diskuſſionen bezügiich
Kretas und Albaniens beſürchtet Um zu vermeiden daß
die Mohammedaner von dieſem Beſuche Kenntnis erhalten und
um ſozuſagen die Filtion zu erhalten daß die Pforte noch über
alle Balkanſtaaten dominiere wurde den kürkiſchen Blätteün die
Veröffentlichung von Depeſchen über den Beſuch in Athen ver
boten was übrigens bei ſolchen Gelegenheiten öfters zu ge
ſchehen pflegt Den griechiſchen und franzöſiſchen Blättern
jedoch wurde die Veröffentlichung der hierauf bezüglichen Be
richte geſtattet Seit Dienstag ſcheint übrigens der ildiz
beruhigter zu ſein Hierzu ſoll der Umſtand beigetragen haben
doß der König von Jtiglien beim Empfange des türkiſchen
Geſandten in Athen dem Sultan freundſchaftliche Verſicherungen
und derzliche Grüße überſandte Ein Zeichen der Beruhigung
cheint auch der Umſtand zu ſeln daß der griechiſche Geſandte
n Konſtantinopel zur Audienz am Freitag geladen wurde

Dieſe Einladung dürfte jedoch hauptſächlich die Ausweiſung des
in Athen weilenden Flüchtlings des Staatsrats Jsmail Kemal
Poſcho betreffen welche der Sultan unbedingt wünſcht

Die ruſſiſchen Wirren
Ein Ukas vom 30 März ordnes an daß die Hinterbliebenen

der bei ver Unterdrückung von Aufſtänden Gefalleren oder von
Btevolutionären Ermordeten Penſionen erhalten wie die Hinter
bliebenen der vor dem Feinde in der Schlacht Gefallenen

Halke und Umgegend
Halle II April

Oeffentlicher Wetternachrichtendienſt Der im letzten Sommer
zum erſten Male durchgeführte öffentliche Wetterdienſt der durch
Ansgabe von Wettervorherſagen und raſche Verbreitung von
Witterungsnachrichten in erſter Linie den Landwirten Gelegen
heit geben ſoll das jeweils bevorſtehende Wetter bei ihren
Arbeiten beſſer berückſichtigen zu können als bisher wird im
laufenden Jahre mit dem 1 Mai wieder eingerichtet werden
Das Gebiet Norddeutſchlands iſt zu dieſem Zwecke in 9 Wetter
dienſtbezirke eingeteilt deren jeder eine Wetterdienſtſtelle beſitzt
Dieſe Dienſiſtellen haben ihren Sitz in Königsberg i Pr Brom
berg Breslau Berlin Magdeburg Hamburg Weilburg Aachen
und Jlmenan Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß noch eine zehnte
Dienſtſtelle in Frankfurt a M neu eingerichtet wird Alle
dieſe Dienſtſtellen empfangen an jedem Morgen durch Ver
mittlung der Hamburger Seewarte telegraphiſch die Wetter
beobachtungen die um 8 Uhr morgens an etwa 70 über ganz
Europa vecrteilten Wetterſtationen angeſtellt ſind Außerdem er
halten ſie telegraphiſche Morgenberichte von einigen wichtigen
Orten ihres Bezirks und Poſtkarten von einer größeren Anzahl
über Deutſchland verteilter Stationen die das Wetter des Vor
tages melden Mittels dieſer verſchiedenen Angaben werden
Karten über die Witterungsverteilung in Europa hergeſtellt
Auf Grund von Vergleichungen dieſer Karten mit denen der
vorangegangenen Tage ſowie auf Grund genauer Beobachtungen
der Witterungsvorgänge am Orte der Wetterdlenſtſtelle werden
alsdann Wettervorherſagen für den Nachmittag und den
nächſten Tag aufgeſtellt Dieſe Vorherſagen die nach den
klimatiſchen Unterſchieden innerhalb des Bezirks für verſchiedene
Gebietsteile eine verſchiedene Faſſung erhalten können werden
der nächſt gelegenen Telegraphenanſtalt bis 11 Uhr vormittags
miigeteilt ſofort telegraphiſch an alle Telegraphenanſtalten des
Bezirks weitergegeben und während der Sommermongate dort
vor 12 Uhr mittags öffentlich ausgehängt Sie ſind außerdem
gegen ermäßigte Abonnementsgebühren durch die Poſt zu be
ziehen Die Vorherſagen kennzeichnen das Wetter kurz und
ſollen außerdem nach Möglichkeit regelmäßig ansſprechen ob am
nächſten Tage Niederſchläge zu erwarten ſind Dabei wird in
den Angaben über Eintrittszeit Dauer und Stärke der er
en Niederſchläge immer größere Beſtimmtheit angeſtrebt
werden

Ober Poſtdirektionsbezirk Halle Perſonalnachrichten An
enommen ſind als Poſtanwärter der Feldwebel Apel in Weißenſeis der Feldwebel Förſter in Teutſchenthal der Vizefeldwebel

Graf in Schkeuditz der Vizefeldwebel Grumbach in Bitterfeld
der Vizefeldwebel Hilpert in Burxdorf der Vizefeldwebel Keſtner
in Eisleben der Vizefeldwebel Kipping in Zeitz der Vize
feldwebel Markus in Eisleben der Feldwebel Ritter in Naum
burg Saale der Vizefeldwebel Schneider in Merſeburg der
Wachtmeiſter Wiederhold in Cölleda der Vizefeldwebel Wurbs
in Schmiedeberg Bez Halle der Vizefeldwebel Bagke in Halle 1
der Feldwebel Göhre in Halle 1 der Hoboiſt Heſſe in Halle 1
der Vizefeldwebel Hübener in Halle 2 der Vizefeldwebel Stade
in Halle 1l der Sanitätsfeldwebel Thieme in Halle 2 der
Oberhoboiſtenmaat Zinke in Halle 2 der Stationsaſpirant Sauſt
in Halle 2 als Telegraphenanwärter der Vizefeldwebel
Schwarzenauer und der Hoboiſt Taube in Halle Telegraphen
amt als Poſtagent der Buchhalter Sobbe in Vitzenburg

Silberne Hochzeit Herr Franz Rudolphb Jnhaber der
Halleſchen Jalouſie Und Rolladenfabrik begeht heute mit ſeiner
Gattin die Feier der ſilbernen Hochzeit

Warnt Eure Kinder Mit Eintritt der wärmeren Witterung
haben namentlich die Kinder wieder mehr Gelegenheit ſich auf
den Straßen und Plätzen umherzutummeln Es dürfte daher an
der Zeit ſein zur Vermeidung von Unfällen auf die Gefahren
welchen die Kinder durch unvorſichtiges Verhalten beſonders in
Straßen mit Straßenbahnlinien ausgeſetzt ſind hitzuweiſen Vielfach
verſuchen die Kinder ſei es beim Weg nach oder von der Schule
oder beim Spielen auf der Straße aus Sorgloſigkelt oder gar
Uebermut noch vor dem fahrenden Straßenbahnwagen den
Damm zu überſchreiten ohne ſich der großen Gefahbr welcher ſie
damit ausgeſetzt ſind bewußt zu ſein Mit Vorliebe laufen die
Kinder auch an den äußeren Bordkanten der Bürgerſteige
entlang was in den Stratzen wo die Gleiſe nahe am Trottoir
liegen nicht ungefährhlich iſt Ferner kommt es oft vor daß
ſich Kinder an die fahrenden Straßenbahnwagen anbängen und
dann nachdem ſie eine Strecke mitgefahren ſind beim Verlaſſen
des Wagens blindlings und ohne auf den übrigen Straßen
verkehr Acht zu geben quer über die Straße laufen Es dürfte
ſicher von guter Wirkung ſein wenn die Kinder durch die
Eltern und auch in der Schule von Zeit zu Zeit ent
ſprechend belehrt und ermahnt würden ſowohl vor Straßenbahn
wagen als auch hinter ihnen ſowie zwiſchen Fuhrwecrken hindurch
nie unbedacht die Straße zu überſchreiten und in den Stroßen
wo die Gleiſe nahe am Bürgerſteig entlang führen nicht an der
äußeren Bordkante entlang ſondern möglichſt weit ab vom Gleiſe
zu gehen

Auf der Straße Jn das Schaufenſter des Sattlermeiſters
Göidner Herrmann Nachf obere Leipzigerſtraße rannte geſtern
nachmittag um 4 Uhr das Pferd eines mit Grudeloks be
labenen Wagens Es wurde die Scheibe durch die Deichſel
zertrümmert und in das zerbrochene Glas ſtürzte das
Pferd Eine große beftig blutende Wunde zog es ſich
an der Vrnſt zu Das Blut konnte nicht geſtillt werden
Man mußte das arme Tier auf den Damm ziehen
und von einem Roßſchlächter auf offener Straße ab
ſtechen laſſen Der Kutſcher war rechtzeitig abgeſprungen
Das Publikum war durch den überraſchenden Unfall
gefährdet Es hat indeſſen kein Paſſant irgend welche Verletzung
erlikten Mehrere Poliziſten waren raſch zur Sielle um
WMenſchenauflauf zu zerſtrenen Eine Stunde darauf ſtürzte
ein zweites Pferd bei der Ausfahrt vom Poſtzebäude in der Poſt
ſtraße Bis das Tier aufgehoben werden konnte mußte der
Straßenbahnverkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten werden

Rereins und Verſammlungsnachrichten
Anglerverein Der Geſamtvorſtand des Hoalleſchen Angler

vereins hielt am 6 April in VBad Elſtermühle in Ammendorf
eine Sitzung ab Ein Schreiben des Bernburger inglerklubs
der ſeine Hilfe dem Binderverein Halle in liebenswürdiger
Weiſe angeboten hatte wurde bekanntgegeben und beraten Das
Entgegenkommen des Strombaufiskus der dem Verein die Be
tretung des fislaliſchen Ufers genehmigt hat berührte auf das
angenehmſte Den wichtigſten Punkt der Beratung bildete das
Ablehnungsſchreiben der Halleſchen Jnnungen wegen der Aus
gabe von Angelkarten Daduich iſt dem Verein die Möglichkeit
abgeſchnitten worden ſeinen Sport an den Saalegewäſſern aus
zuüben Die Verſammlung beſchloß nunmehr rückhaltlos den
Kampf gegen die Jnnungen zu führen Deshalb iſt der Vor
ſtand des Vereins bereits als Reflektant auf die im Jahre 1912
ablanfende Pachtung aufgetreten und hat ſein Angebot bei der
kal Regierung in Merſeburg eingereicht Gleichzeitig wurden
die Satzungen dahingehend geändert daß anderen Sportsfreunden
in Halle die Möglichkeit gegeben wird dem Verein als unter
ſtützende Mitglieder beizutreten An die kgl Regierung iſt ferner
eine Eingabe des Geſamtvorſtandes gerichtet welche den Zweck
hat in letzter Stunde Hilſe gegen die Jnnungen zu erbeten
Der Vorſtand hat noch feſtgeſtellt daß in dem Prozeß des
Oberpräſidenten von Magdeburg gegen die Weißenfelſer
Jnnungen durch Urteil des Ober Derwaltungsgerichts vom

22 November 1906 endgültig und rechtskräftig entſchieden wurde
daß die Fiſcherinnungen in Weißenfels deren Statut von dem
Miniſter für Handel und Gewerbe am 4 Jannar 1853 beſtätigt
iſt das Recht haben zu fiſchen in der Saale Meilen unter

halb Sulzas bis zu Giebichenſtein Demgemäß hat ſich der
Obermeiſter Stadtverordneter Mundt bereit erklärt falls eine
Einigung mit den Halleſchen Jnnungen nicht zuſtande kommt
ſelbſt dieſe Karten bis zu Giebichenſtein auszuſtellen Herr
Mundt hofft aber daß in der nächſten Verſammlung des Ver
bandes der Saglefiſcher deſſen Vorſitzender Herr Mundt iſt
eine Einigung noch zuſtande kommt Zum 2 Vorſitzenden und
zum Waſſerwart wurden Herr Simon und Herr Ohme gewählt

Gewerkvereine Vorgeſtern hielt auf Veranlaſſung des Orts
verbandes der deutſchen Gewerkvereine D der in wei eſten
Kreiſen im Patentfach als tüchtig anerkannter Jngenienr Paul
Haxes in der Börſenhalle einen Vortrag über das Patentgeſetz
Der Redner verbreitete ſich über die wichtigſten Punkte der
Geſetzesbeſtimmungen und erläuterte in trefflicher Weiſe alle
einſchneidenden Fragen ſo die die ſich auf das Patentamt
bezieben Auch ſtreifte der Reſerent die Patentgeſetze des Aus
landes hierbei konnte die Feſtſtellung gemacht werden daß unſer
Patentgeſetz das beſte unter denen aller Staaten iſt Die ſehr
lehrreichen und wiſſenswerten Darlegungen wyrden mit großem
Beifall beloönt Dem Herrn Haxes ſür ſeinen Vortrag auch an
dieſer Stelle beſte Dank

Gerichtsverhandkungen
Schöffengerichts el Halle 9 April

Jn der hieſigen Nervenheilanſtalt am Mühlrain hatte in der
Nocht zum 19 Januar in der Abteilung für Tobſüchtige eine
nervenkranke Frau ſehr heftige Tobſuchtsanfälle gehabt Die
Krankenwärterin die bis zwei Uhr worgens die Wache in der
Abteilung zu verſehen hatte wußte ſich ſchließlich nicht anders
zu helfen als die unauſhörlich Lärmende und Schreiende in ein
Bad zu ſtecken um ſie zu beruhigen Aber auch nack
dem Bade tobte die Kranke in der früheren Weiſe weiter
und richtete endlich ihre Wut gegen die Wärterin ſelbſt
Sie ſchlug dieſe erſt mit der Bettſchere und dann mit
einem Stuhl Eine andere Wärterin die nach zwei Uhr
die Wache zu übernehmen hatte hörte den Lärm und kam vor
der Zeit herbei um ihrer Kollegin Beiſtand zu leiſten J
zwiſchen hatte dieſe die Kranke nochmals ins Bad gebracht
Die Tobende planſchte wütend darin herum und beſpritzte
das Zimmer ſamt der Wärterin über und über mit Waſſer
Als die zweite Wärterin eintrat tauchte die Kranke ihr
Hemd ins Waſſer und verabreichte jener H damit
mehrere kräftige Tuſchen Als ſie das Hemd aufs neue
ins Waſſer tauchen wollte ergriff die arg durchnäßte Wärterin
einen Beſen und wollte damit die Kranke auf die Hand ſchlagen
damit ſie das Hemd fallen laſſen ſolle Jn dieſem Augenblick
richtete ſich die Wütende mit heftigem Ruck aus ihrer ge
beugten Stellung empor der Schlag traf infolgedeſſen die
Kranke über den Kopf und verurſachte ihr eine 3 Zenti
meter lange Rißwunde Jnfolge dieſes Vorfalles war
die zweite Wärterin ſofort entlaſſen worden obwohl ſie
ſich bis dahin durchaus tadelfrei geführt hatte Auch heute vor
Gericht wurde ſie vom Oberarzt der Anſtalt ſehr gelobt man
habe ſie nur ungern entlaſſen aber man könne hinſichtlich der
Behandlung der Kranken nicht peinlich genug über den
auten Ruf der Anſtalt wachen Der Dienſt des Wärter
perſonals in Anſtalten für Nervenkranke ſei keineswegs
leicht es könne ſelbſt den beſten Wärtern und Wärterinnen
ſchließlich einmal paſſieren daß ſie allzu unverträglichen
Kranken gegenüber ihre Geduld und Faſſung verlören, Man
habe daher der entlaſſenen Wärterin wie oft in ähnlichen Fällen
ein ſolches Zeugnis ausgeſtellt daß ſie an anderen Anſtalten
wieder Stellung finden könne Auch der Gerichtshof erkannte
an daß die Aufgabe der Wärter und Wärterinnen von Nerven
kranken furchtbar ſchwer ſei Er verurtetlte daher die Wärterin
die infolge des Vorfalls eine Anklage wegen Körvperverletzung
erhalten hatte zu der geringſten für ſolche Fälle zuläſſigen Strafe
von drei Mark

Der 24 jährige Buchhaltar hier war ſechs Jahre lang
beim Halleſchen Speditionsverein als Buchhalter und Kaſſierer
in Stellung geweſen Er bezog ein Anfangsgehalt von 1500
das allmählich auf 2000 M ſtieg Jm Laufe der Jahre unter
ſchlug er allerlei Geldbeträge die ſchließlich die Geſamthöhe von
4000 M erreichten Seitens des Aufſichtsrates genoß er ſehr
großes Vertrauen nach ſeiner heuttgen Verſicherung hat eine
Kontrolle ſeiner Kaſſenführung nie ſtattgefunden Auch hat der
Aufſichtsrat ſpäter den gegen H geſtellten Strafantrag wieder
zurückziehen woklen was jedoch nicht mehr angängig war
Die unterſchlagenen Summen hat er wie inzwiſchen
feſtgeſtellt worden iſt nicht für leichtfertigen Lebenswandel
verbraucht Er hat ſolid gelebt aber ſeine nervenkranke Mutter
und eine faſt blinde Schweſter reichlich unterſtützt Die Untera
ſchlagungen kamen erſt durch ſein eigenes Geſtändnis zutage
Am I Febrnar d J floh er nach Amſterdam und legte in einem
zurückgelaſſenen Briefe ein reumütiges Bekenntnis ab Er bat
darin zum Schluſſe ihm vergeben und ihn nicht anzeigen zu
wollen er werde verſuchen mit der Zeit die veruntreuten Be
träge ehrlich zurückzuerſtatten Bei ſeiner Flucht befanden ſich
3500 M in der Kaſſe er nahm davon 400 M mit auf die Reiſe
Als er in Holland erſuhr daß doch Anzeige gegen ihn erſtattet
ſei kehrte er freiwillig nach Deutſchland zurück Das Gericht
fand daß im vorliegenden Falle mildernde Umſtände in
genügender Zahl vorhanden ſeien und hielt daher trotz der Höhe
der unterſchlagenen Summe eine Gefängnisſtrafe von
zwei Monaten mit Anrechnung von zwei Wochen der
Unterſuchungshaft für ausreichend Auch wurde der Angeklagte
aus der Haft entlaſſen

Jmmer wieder der Zeugniszwang
Nürnbera 9 April Das Amtsgericht Kulmbach ver

hängte in einem Beleidigungsprozeß gegen den das Zeugnis ver
weigernden Redakteur der ſozialdemokratiſchen Fränkiſcher
Tagespoſt Schlegel die Zeugniszwangshaft und ordnete
ſeine ſofortige Abführung an

rn

Leipzig 10 April Der Spionagebprozeß gegen den
ehemaligen öſterreichiſchen Oberleutnant Paol Bartmann
geboren 1861 in Lüdikowka Galizien begann heute vor dem
vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts
Er ſollte für einen Herrn Hoffmann vom franzöſiſchen Nachrichten
burean geheime Nachrichten ſowie einen Bericht über die deutſchen
Kaiſermanöver in Schleſien liefern Bei dieſen wurde er in
Liegnitz verhaftet Der Eröffnungsbeſchluß legt dem Angeklagten
zur Laſt er habe es unternommen der franzöſiſchen Regierung
eine Reihe von Nachrichten insbeſondere über Geſchütze
Munitionswagen Funkenſtationen uſw zu liefern die im Jnter
eſſe der Landesverteidigung geheim zu halten ſind Der An
geklagte behauptet niemals ſpioniert zu haben Er habe vlelmehr
die franzöſiſche Regierung düpiert und lediglich die franzöſiſche
Spionage durchkreuzen wollen Geld verdienen wollte er aller
dings dabei auch

Berlin 9 April Jn dem Prozeß gegen den Darlehns
vermittler Uhl ig wegen Bewucherung von Offizieren
wurde der Angeklagte wegen Betrugs Unterſchlagung Verleitung
zum Metineide ſchwerer Urkundenfälſchung und verſuchter Er
preſſung zu ſeche Jahren Zucht haus und zehn Jahren
Ehrverluſt verurteilt

Provinzialnachriehten

Wansleben 10 April Gefährlicher Sturz Auf
dem Riebeckſchen Werke verunglückte geſtern der Bergmann Emil

rn durch Herabſtürzen ron der hohen Verbindungsbrückes
r wurde nach dem Bergmannstroſt in Halle gebracht
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Elarts den W Ter t on einem ſchweren Unfallwurde am Montag der See ell aus Pleismar betroffen
der in einer Kutſche aus ſeinem Fil aldorfe Gößnitz nach ſeinem
Wohnort zurückkehren wollte Unterhalb des Dorfes kam ein
Automobil angeraſt das die Kutſche anfuhr und umwarf Der
Geiſtliche und ſein Kutſcher wurden aus dem Wagen geſchleudert
ſie erlitten Verletzungen über deren Tragweite ſich erſt nach
gründlicher ärztlicher Unterſuchung Näheres ſagen laſſen wird
Auch Wagen und Pferde wurden erheblich beſchädigt Hllfreiche
Leute eilten ſofort dinzu und richteten den Wagen in die Hödbewährend die Jnhaber des Automobils unter vollſtändiger Teil
nabmloſigkeit davonfuhren und von ihrem Verſchulden keinerlei
Notiz nahmen

Schlölen 10 April IWaldbrand Dem Gutsbeſitzer
Otto Heinecke in Poppendorf brannte geſtern ein erſt ſechsjähriger
Beſtand von mehreren Morgen Kiefern und Fichten nieder Als
Urheber des Brandes wurden mehrere junge Burſchen ermittelt
die anch zugaben aus Unvorſichtigkeit gehandelt zu haben
Gleichzeitig brannte dem Gutsbeſitzer Knopfe in Dothen der auf
16 Morgen geſtreute Dünger ab Auch hier iſt man dem Täter
auf der Spur er ſoll ebenfalls in Poppendorf zu ſuchen ſein

lOrdensverkethungen Verhlehen wurde Dem Kreisbau
inſpektor Geheimen Baurat Adolf Borchers zu Erfurt der Königliche Kronen
Hrden dritter Klaſſe dem Hanptſteueramtsaſſſſtenten a D Oskar Bruckſch
zu Wittenberg bisher in Düren den Gerichtsvollziehern a D Emil Grund
mann zu Spandau bisher in Magdeburg Karl Jammerath zu
Oſterode a Auguſt Mackenſen zu Göttingen bisher in Nordhauſen
Karl Müller zu Eisleben und Guſtav Weichardt zu Egeln im Kreiſe
Wanzleben der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Schloſſermeiſter
Karl Riechers genannt Meyer zu Zellerferd das Allgemeine Ehren
eichen

Ha Ehrenrittern des Johauniterordens ernanntAnf Vorſchlag des Ordensftatthalters Grafen v Wartensleben und nach
Prüfung durch das Kapitel ſind zu Ehrenrittern des Johanniterordens u a
ernannt Rittergutsbeſitzer Henning v Arnſt edt zu Groſi Weriher bei Nord
hauſen Hauptmann und Batteriechef im FeldArt Reg Prinz Reg Luitpold
von Bayeru Magdeburg Nr 4 Karl v Brünneck Rittergutsbeſitzer
Ehrenreich v Knoblauch auf Oſterholz bei Arneburg Hauptmann a D
Kurt v Arnim zu Taugrrhütte Bergaſſeſſor Hans v Schweinitz zu
Schönedeck a Eibe Rittergutsbeſitzer Kerſtan Freiherr v Schlozheim auf
Auleben Kreis Sangerhaulen

Leipzig 10 April ſVermächtnis Der am 8 Januar
verſtorbene Nervenarzt Dr Paul Möbius überwies dem alten
Leipziger Tierſchutzverein dem er viele Jahre als Mitglied an
gehörte letztwillig ein Legat von 20,000 M als Möbins
Stiftung

Kunſt und Wiſſenſchaft
O Operetten Uranfführung Aus Leipzig wird uns ge

ſchrieben Das Neue Operettentheater Direktion A Hartmann
Hrachte wie bereits kurz gemeldet wurde am Sonntag als Ur
aufführung die dreiaktige Operette Monte Carlo von dem
jungen Wiener Komponiſten Ludwig Roman Chmel zu der
arl Lindau und F Antoni nach einer Jdee von Haribert

Hülgerth das Libretto geliefert haben Die Handlung iſt etwas
dürftig Halb freiwillig halb gezwungen begeben ſich ein paar
Liebespaare nach Monte Carlo um ihrer Geldnot abzuhelfen
ſprengen ſie die Bank und ſind nun in der angenehmen Lage
ich über alle Hinderniſſe die ihrer Vereinigung noch entgegen
teden hinwegſetzen zu können Für die mangelnde Handlung

entſchädigt die Muſik die teilweiſe ſehr origtnell iſt und bei
einer Reihe von Liedern außerordentlich anſprechend wirkt
Beſonders hervorgehoben zu werden verdient das Lied Jm
Herzen die Liab, Ein Glaſerl Wein das Marienthaler
Duett das Lied vom Roſenmädel und vor allem ein Duett Ach
wärſt du da Veronika wie ſchön wär s da in Afrika Die
Operette fand eine außerordentlich freundliche Aufnahme Vieles
hat hierzu die glänzende Ausſtattung beigetragen vor allem bot
der im 2 Akt dargeſtellte Spielſaal von Monte Carlo ein präch
tiges Bild

Der Raimumnd Preis Wie aus Wien gemeldet wird ſoll der
Raimund Preis in dieſem Jahre nicht zur Verteilung gelangen
Das Kuratorium hat beſchlofſſen unter den Stücken der bis
herigen Direktion Gettke keine Auswahl zu treffen ſondern die
Preisverteilung auf ein Jahr zu verſchieben Erſt unter dem
neuen Direktor Siegmund Lautenburg wird im Jahre 1908
die Preisverteilung ſtattfinden und zwar mit einem Kapital von
2400 Kronen das dann zur Verfügung ſteht

r Kleine Mitteilungen Die hervorragendſten Künſtler die
beim Mozart Muſikfeſte in Salzburg mitgewirkt
huben erhielten vom Kaiſer Franz Joſeſ Auszeichnungen

J Dirigent des Mozartvereins DirektorF F Hummel das Rilterkreuz des Franz Joſeſs Ordens
Frau Kammerſängerin Lilli Lehmann das goldene Vendtenſt
kreuz mit der Krone und Saint Sasns das Ehrenzeichen
für Kunſt Dem Dirigenten Felix Mottl und DirektorMahler wurde die kaiſerliche Anerkennung ausgedrückt Der
diesjährigen Großen Berliner Kunſtausſtellung lm
Landesausſtellungspark wird eine ſchwediſche Abteilung an
gegliedert

Vermiſchtes
Ein kleiner Zwiſchenfall ereignete ſich am Dienstag wäbrend

einer Automobilſahrt des Kaiſers in Moabit Wie an anderer
Stelle berichtet begab ſich der Kaiſer in der zweiten Nach
mittagsſtunde vom Schloß Bellevue aus zu dem Oſſizierkorps des
I Garde FeldArtillerie Regiments um an der Frühſtückstafel
teilzunehmen Das Automobil in dem der Monarch ſaß nahm
den Weg durch die Paulſtraße Als es wenige Meter von der
Einmündung der Lüneburgerſtraße entfernt war gab der Chauffeur
das gewohnte Trompetenſignal Gleichwohl bog ein Geſchäfts
gutomobil das in einer geringen Entfernung vor dem kaiſerlichen
Wagen fuhr in die Lüneburgerſtraße ein Der Chauffeur des
Kaiſers erkannte das Gefahrvolle der Situation und bremſte mit
ſo großer Gewalt daß das Automobil ſoſort zum Stehen kam
Der hintere Teil wurde durch das plötzliche Stoppen zur Seite
geſchleudert Der Kaiſer blieb vollkommen ruhig auf ſeinem
Sitz Das Geſchäftsautomobil fuhr hart an dem Vorderteil des
kaiſerlichen Automobils vorüber damit war ein Unfall der
leicht ſchlimme Folgen hätte nach ſich ziehen können vermieden
und der Kaiſer ſetzte unbehindert ſeine Fahrt fort

Heldenmut einer Kraukenſchweſter Jm Kaſſeler Diakoniſſen
danſe ſtarb im Alter von 34 Jahren eine Schweſter die ſeit
zehn Jahren ohne Arme und Beine war und außerdem noch
vielfach operiert werden mußte Sie lag auf der Kinderſtation
des Krankenhauſes deren Sonnenſchein ſie bildete Mit einem
Heldenmut und ei öfWueres n einer Seelengröße ohnegleichen trug ſie ihr

di inen Konſirmanden im Gewicht von 270 Pfund ſo ſchreibt
e Freiſ Zta dürfte es bisher wohl noch nicht gegeben haben

im vergangenen Sonntag iſt ein ſolcher in der Kirche in Grün
beide bei Erkner eingeſegnet worden Es iſt der 14 jährige Sohn
es Gaſtwirts Flelitz aus Grünheide Bei normaler Größe

weiſt der junge Fi270 Pſuih ar Fielitz ein Gewicht von nicht weniger als
Er wahrt das Geſicht Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die

ſprn Volkszta Ein Stadiverordueter in Breda der wegen
öffentlicher Truukendeit auf der Straße aufgegriffen und ein

t perrt worden war erwies ſich als ein Mann der ſich nicht
R cht ins Bockshorn jagen ließ Als er in einer Zelle ſeinen
wie ausgeſchlafen hatte und ein Schutzmann ihm die Freiheit
t en wollte erinnerte er ſich plötzlich ſeiner Eigenſchaſt
n tadtvater und voll Würde ſprach er Da ich nun doch

mal hier bin wünſche ich die Arreſtantenzellen zu beſichtigen

Der verbküffte Schutzmann diente nun dem eifrigen Stadt
verordneten als Führer 365 Da Sinienſchif

Schiffszuſammenſtoß in der Kieler rde as Liniengen weſen bei Friedrichsort mit dem auslaufenden
Kieler Dampfer Wilhelm Dieſer mußte mit gebrochenem
Vorderſteven und ſchwerer r in den Kieler Hafen
zurückkehren das Kriegsſchiff blieb unbeſchädigt

Steckbrief Gegen den Jnhaber der Kitzin ger Effekten und
Wechſelbank Scheidt in Würzburg iſt ein Steckbrief erlaſſen
worden Die Konkurserklärung iſt beantragt Die offenen
Depots find angegriffen die geſchloſſenen Depots haben zum
größten Teil herausgegeben werden können Viele kleine Leute
verlieren ihre Spareinlagen Scheidt der eine größere Geld
ſumme bei ſich hat hat hauptſächlich in Minen ſpekuliert

Ohrabſchneider in Marſeille Ein furchtbarer Schrecken iſt den
Warſeiller Frauen in den letzten Wochen eingejagt worden Eine
ganze Bande von Ohrringräubern macht die Stadt unſicher und
die Verbrecher begnügen ſich nicht damit den Frauen die Ringe
abzunehmen ſondern ſie ſchneiden ihnen beim geringſten Wider
ſtande buchſtäblich die Ohrläppchen oder die Ohren ab Der erſte
Fall dieſer brutalen Beraubung ereignete ſich an einer einſamen
Stelle des Quai du Vieux Port wo ein Mann einer von der
Arbeit heimkehrenden Frau befahl thre goldenen Ohrringe ihm
einzuhändigen Sie weigerte ſich und verſuchte um Hilſe zu
ſchreien aber plötzlich empfand ſie einen furchtbaren Schmerz und
fiel beſinnungslos zu Boden Als man ſie aufhob fand man daß
das Läppchen ihres linken Ohres mit einem Raſiermeſſer ab
geſchnitten war und natürlich der Ohrring mit Seitdem ſind
eine ganze Reibe ſolcher Verbrechen vorgekommen Sie nehmen
immer den gleichen Verlauf Ein gutgekleideter Fremder nähert
ſich auf einer einſamen Straße einer Dame die wertvolle Ohr
ringe trägt tritt an ſie herau lüftet ſeinen Hut und ſagt höflich
Bitte geben Sie mir Jhre Ohrringe Leiſtet die Dame keinen

Widerſtand ſo ſteckt der Mann ruhig die Ohrringe ein und ver
ſchwindet aber wenn ſie ſich weigert oder ſchreit zieht er blitz
ſchnell ein kleines Raſiermeſſer und das Ohr oder Ohrläppchen
iſt ſogleich losgetrennt Jn einem Fall wurden ſogar einer Frau
beide Ohren abgeſchnitten Eine paniſche Angſt hat ſich nun
dieſen ſchrecklichen Anfällen gegenüber der Frauen bemächtigt
und bei vielen hat bereits die Furcht über die Eitelkeit geſiegt
ſo daß ſie keine Ohrringe mehr tragen Die Polizei hat einige
der obgeſchnittenen Ohren aufgefunden und bereits einen ver
dächtigen Menſchen verhaſtet in deſſen Beſitz ſich ein Raſier
meſſer tgvd mit dem der Schnitt wahrſcheinlich ausgeführt
worden iſt

Bödernachrichten

Bad Lobenſtein Seit vielen Jahren war der Winter nicht
ſo lange anhaltend und hatte durch ſeine wechſelnden Launen
nicht ſo viel Erkältungen und damit zu ſammenhängende Krank
heiten im Gefolge wie das letzte mal Alles ſehnt ſich binaus
ins Freie gleichviel ob jung oder alt und nicht nur diejenigen
die mit allerlei Krankheiten wochenlang ans Zimmer gefeſſelt
waren ſondern auch die die ſich durch Beruf abgearbeitet
haben müſſen ſich beeilen im geeigneten Kurort oder Sommer
friſche ihre Spannkraft wieder zu erlangen Jn Bad Lobenſtein
ſind dazu die beſten Bedingungen geboten Die reine er
friſchende Gebirgsluft die vielen ſchönen Spaziergänge in den
meilenweit ſich ausdehnenden Tannenwaldungen wirken außer
ordentlich ſtärkend auf das angegriffene Nervenſyſtem und dabei
laſſen ſich die vielerlei Bäder die Lobenſtein bietet und die bei
allen möglichen Krankheiten heilwirkend eingreifen benützen
Hier ſind es zunächſt die Moor Stahl und Fichtennadelbäder
die ſicheren Erfolg bei Gicht Jſchias NRheumatismus Frauen
leiden uſw verſprechen dann die Wechſelſtrom und anderen
elektriſchen Bäder die Kohlenſäure Sol Luſt und Sonnen
bäder und die Kaltwaſſerbehandlung die bei allen Herz und
Nervenkrankheiten bei Nieren Blaſen, Magen und Darm
ſowie bei Zuckererkrankungen mit beſtem Erfolg angewendet
werden Weiter iſt auch in Bad Lobenſtein für gute Unter
kunft und Verpflegung geſorgt Ein ausführlicher Proſpekt
wird durch die Badedirektion gratis verſandt

Tee Nachrichten und Telegramme

Lohnerhöhung für die Bergarbeiter
Halle 10 April Zahlreiche Grubenverwaltungen in Zeitz

Weißenfels und Naumburg haben die Löhne der Berg
arbeiter um täglich 20 Pfg erböht nachdem mit den Konſu
menten höhere Preiſe vereinbart worden waren

Botſchafter Cambon in Berlin
Paris 11 April Das Journal des Debats ſchreibt über

die bei der Ueberreichung des Bealaubigungsſchreibens des Bot
ſchafters Co mbon in Berlin gewechſelten Anſprachen Es iſt nicht
zweifelhaſt daß Kaiſer Wilhelm abſichtlich die liebenswürdige
Note angeſchlagen hat Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
muß dieſe Abſicht gewürdigt werden da ſie ſich zu Beginn der
Müſſion eines Botſchafters kundgibt der fähig iſt die
Elemente guten Willens die ſich in den franzöſiſch
deuiſchen BVeziehungenn vorfinden zur möglichſten Geltung
zu bringen Die Worte des deutſchen Kaiſers haben
zum mindeſten das Verdienſt daß ſie eine freundliche
Atmoſphäre ſchaffen welche die moraliſche Vorbedingung für
jede Beſprechung und Verhandlung bilden wenn man eine
ſo weitgehende Hoffnung hegen darf Auch einige andere Blätter
erblicken in den ausgetauſchten Anſprachen ein Anzeichen für den
beiderſets beſtehenden Wunſch nach guten Veziehungen

IIII VTS TCCDBerlin 11 April Die Berliner Korreſpondenz meldet daß
in der Konferenz von Vertretern der metſtbeteillgten Bundes
regiſerungen und zuſtändigen Reichsrefſorts der vom dieichs
eiſenbahnamte aufgeſtellte Entwurf einer neuen Verkehrs
ordnung im weſentlichen angenommen und daß nur über
wenige Punkte die Entſcheidung für eine zweite Leſung zurück
geſtellt wurde Ein großer Teil der von den Vertretungen des
Handels der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft gemachten Vor
ſchläge habe Verückſichtigung gefunden Es beſteht die Abſicht
zur zweiten Leſung im Herhbſt gleichſalls Vertreter der
Verkehrsintereſſenten hinzuzuziehen

Verlin 11 April Der Kommandeur des 3 Garde Feld
Artillerie Regiments Oberſtleutnant Graf Kanitz erlitt als er
mit einer Abteilung ſeines Regiments von einer Uebung nach
der Kaſerne zurückritt in der Lehrter Straße einen Unfall
indem ſein Pferd ſcheute und ſich überſchlug Graf Kanitz erlitt
einen Bruch des rechten Beines

Berlin 11 April Jn Ausführung des Beſchluſſes betreffend
Ausſperrung ſämtlicher Dachdeckergeſellen Großbeirlins

e abends über taufend Dachdeckergeſellen in 220 Betrieben
entlaſſen

Erfurt 11 April Jn dem benachbarten Orte Wandersleben
ſind bei zwei polniſchen Arbeiterfamilien die ſchwarzen
Pocken aufgetreten

Heringen Werra 11 April Jn dem Kalibergwerke Kaiſer
roda wurden durch einen vorzeltigen Sprengſchuß ein Arbeiter
getötet und drei ſchwer verletzt

Wilhelmohaven 11 April Laut Verfügung des Reichsmarine
amts geht die Ablöſung für das vſtafiatiſche Kreuzer
geſchwader in Stärke von 1050 Mann am 26 April anſtatt
von Hamburg von hier ab

Stettin 11 April

Lunisburg 11 April Die Hochfelder Pollkzek hat eine
Falſchmünzer geſellſchaft verhaftet die Fünf und
Dreimarkſtücke anfertigte

Metz 11 April Jn dem Geräteſchuppen der Waſſerverwal
tung wurde der ſeit Sonnabend vermißte Zimmermann Czarnctzkt
ermordet aufgefunden Der Schuppen war verſchloſſen Der
Schlüſſel ſteckte in der Taſche des Toten Ein erheblicher Geld
betrag wurde bei dem Ermordeten gefunden Es wird ein
Racheakt angenommen Der Zuſtand der Leiche ſchließt
Selbſtmord aus

Worms 11 April Der Reichstagsabgeordnete Freiherr Heyl
zu Herrnsheim ſtiſtete aus Anlaß der Hochzeit ſeines älteſten
Sohnes mit einer Prinzeſſion von Yſenburg Büdingen der Stadt
Worms deren Ehrenbürger er iſt eine Summe von rund
300,000 Mark zum Zwecke der Errichtung eines ſtädtiſchen
Geſellſchaftshauſes mit der Verpflichtung u a dreimal im Jahre
Volksvorleſungen in demſelben zu veranſtalten

München 11 April Der Dichter Max Haushofer Pro
feſſor der Nationalökonomie an der hieſigen Techniſchen Hoch
ſchule iſt in Gries bei Bozen geſtorben

Rom 11 April Der Stampa meldet aus Rom falls der
Münchener Nuntius Monſignore Caputo nicht nach Rom
zurückberufen werde drohe auch München ein Fall Mon
tagnini Die Unfähigkeit Caputos ſei ſprichwörtlich er genieße
keinerlei Anſehen e

Verſailles 11 April Edgar Combes der Sohn und
frühere Kabinettschef des ehemaligen Miniſterpräſidenten iſt
geſtorben

Madrid 11 April Die junge Königin Viktoria von
Spanien hat ſoeben ein einaktiges Luſtſpiel in ſran
zöſiſcher Sprache vollendet das demnächſt von Mitgliedern der
Hofgeſellſchaft in Sankt Sebaſtian aufgeführt wird

Athen 11 April Der König von Jtalien und die grie
ch iſche Königsfamilie beſuchten geſtern die königliche Villa
Tatoi Die helleniſche Regierung hat dem König Viktor Ema
nuel einen Abguß des Hermes des Praxiteles überreicht Der
König von Jtalien hat 15,000 Francs für die Armen Athvens

et und 10,000 Francs für den italieniſchen Wohltätigkeits
verein

Konſtantinopel 11 April Jn Sachen der Macedoniſchen
Gendarmerie Reform fand geſtern bei Freiherrn von Marſchall
eine Votſchafterkonferenz ſtatt Der Sultan hat ein Jrade
zur Ratifizierung der erſten Haager Konferenz
erlaſſen und zum Delegierten für die zweite Konferenz Turkhan
Paſcha den Vakuf Miniſter ernannt

Waſhington 10 April Dem Bericht des Ackerbau
buregaus zufolge wurde der Durchſchnittsſtand des Wiunter
weizens am 1 April geſchätzt auf 89,9 Proz gegen 94,1 Proz
am 1 Dezember 1906 und 89,1 Proz am 1 April 1906 Der
Durchſchnittsſtand des Winterroggens wird angegeben mit
92 Proz gegen 90,9 Proz am 1 April des Vorjahres

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton r Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S
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Aus dem SGeſchäftsverkehr

Schluricks Anſtalt für das geſamte Naturheilberfahren Hoch
ſtraße 11 17 die älteſte und grötte dieſer Art am Platze ge
gründet 41888 hat durch die Neueinführung der Dr Drexlerſchen
Lohtannin Fichtennadel Moor und Kohlenſäurebäder ſelbit bei
veralteten Leiden gute Erfolge erzielt Außerdem kommen noch
zur Anwendung Dampf Wannen Sol und Sitzbäder
Packungen Kneippſche Güſſe Hand und Viberationsmaſſage bei
Frauenkranukheiten mit beſtem Erfolg auch Thure Brandt Waſſage
Maſſeur und Maſſeuſe ſind ärztlich geprüft in innerer und äußerer
Maſſage und wird durchaus gewiſſenhafte und ſachgemäße Be
handlung zugeſichert Jedem Gaſt ſteht eine Einzelzelle zur Ver
fügung Alle Räume ſind mit Zentralheizung verſehen ſo daß
genügend Schutz vor Erkältung nach dem Bade geboten iſt

Handel Gewerbe und Verkehr

Dividendenverschläge für 1906 Deutsche Linoleum und
Wachstuch Kompagnie in Rixdorf 15 Proz Geselischaft für
Anilinfabrikation beantragt wieder 22 Proz Dividende bei 700,000
Mark 1905 351,439 Sonderrücklage

Lon don 10 April Südafrikanische Minenkurse Central
Mining 14,75 Chartred 1,66 Cons Goldfield of SA 4,837 Consol
Min Select 0,68 De Beers 26,76 East Rand 4,659 Geduld 2 18
General Min Fin 1,37 G A Goerz Co 1,28 Jagersfontein 9,81
Otavi 7,25 Randfontein 1,861 Rand Mines 6,68 Roodep Cent Deep0,66 Roodep United 1,87 Sheba 0,28 South West Alrica 228
Witwatersr Desep 3,66

Kio de Janeiro 9 April Wechsel auf London 16hs

Kachfrage und Angebolſ Freise von Kali Kuvxen
von Samuel Zielenziger Berlin u hesen 10 April

Creſet Hrret Geld HrietAlexandershall 7000 7200 Hugo S 1550Beienrode 8275 5275 Immenrode 900 950
Benthe Aktien 2890 ohannashall 1575 1630Burbaeh 10,100 10,300 Justus I 65790 690Carisfund 6700 68850 K aiseroda 6800 7200
Cecilienhall 125 150 Ludwigshall 6790 62060Desdemona 3400 3650 Neustaöfurt 13,400 13,809
Deutschland 34501 4500 Roland 60 70Friedrichshall 99060 Konnenberg Akt 143 14590Glückauf Sondersh 165,600 16 000 Rothenberg 2075 2150
Günthershall 3400 3500 Sachsen Weimar 500 550
lannov LXali Akt 490 o Salzdetfurt Kaliw A 20200 21020
Mansea 16500ſ Schieferkaute 625 675Hattort 3190 330hiegfried I 1600 16560IIeldburg 6720 589 Sigmundshall 18420 18890Heldrungen 500 530 Teutonia Aktien 14990 1640
Hohenfels 7460 7550 Wilhelmshall 10,450 19,700
Hohenzollern 46601 4600 Wintershall 10,350 10,650

Viehmürkte
Berlin 10 April Städtischersehlacehtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 374 Rinder 2621 Kälber 1046 Schafe 17,069
Schweine Berahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feinste Mastkälber
Vollmilchmast u beste Saugkülber 94 98 2 mittlere Alastkälber

und gute Saugkälber 87 92 3 geringe Saugkälber 65 75 4 älteres
gering genährte Külber Fresser Sechafe 1 Mastltämmerund teere Masthammet 74 78 2 ältere Masthammel 69 73
3 mäßig genährte Hammeéel u Schafe Merzschafe 64 Schweine
Man zahlt für 100 Pfd lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug
volltleisohe er sehweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens I Jahr alt 561 fleischige dsehweine 49 50 gering ent
wickelte 45 48 Sauen 46 M

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 60 Stück un verkauft
Der Kälberhandel gestaltete sich in guter Ware glatt Bei den
Schaffen fonden etwa des Auftriebes Absatz Der Schweinemarkt

wurden durch Brand 16 Gebäude zerſtört
Jm Dorfe Görke bei Treptow Rega

verliet langsam und hinterläbt erbeblichen Ueberstand

EEIIIEç ,I III



Berlin 10 April Früähmarkt ſamtlieh festgestel
Getreide Mühlen Krrmenugniase usw

Waren und Produktenberiohte

Woeizenu inländ 190,00 192 M Roggoen inländ 170,00 71,20 M
Gerste inländ Futtergerste mittel und r 150 160 gute 161

172 russische und Donau leichte 1462
Hafer märk mecklenbi66 152 mittel 180 166 gering 176 178Wagen

mittel u gering russischer fein amerik
ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 149,00 1652 00
abſallender runder 141,00 144,00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen inländische u auslän
feine und Taubenerbsen 174 182 kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen
mebl Ound 1 22,40 22,60 Weizenklete 11,20 11,80 Roggenkleie 12 00 12,40 ab Nanle

Hamburg 10 April Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
183 186

117,50

Roggen
eiſ 9 Fud 10/16 April 123,60 l Gerste fest

Haler rubig

est

Amerie mixed eit per April 98,00 La Plata eit Mai Juni 989,60
Antwerpen 10 April Weizen ruhig Mais stetig Hafer stetig

Gerste stetig
New Xork 10 April

845 vorige Notierung e386 Sept 87 /2 86M eh 2,20 3,20Sept
Mais

Weizen

7976 7878
Chieago 10 April Telegr

Mais Mai 47 I 465
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITBerlin 10 AprilFeuehte Stärke

Magdeburg 10 April Kartoffelstärke und Mehl 17,00 17,25
Tucker

Magdeburg 10 April Auf geringere Kubazufuhren 39,0 6 t
ingen Kurse heute bis 25 Pfg herauf sanken bei ruhiger Abend
örse wieder 10 Pfg

Hamburg 10 April nachm 6 Uhr Räben Rohzuckoer 1 Prod
Basis 88 Kendement neue Usance frei an bord Hawhburg per
April 18,40 41ai 18,60 Aug 18,70 Okt 18,36 Dez 18,25 März 168,55
Ruhig

Lonäon 10 Ap ril
Roh Rübenzneker ruhig loco 9 sh 22 d

Paris 10 April
bis 23,00

Berliner Börse
10 April

Ergünzung zu den telephon
Meldungen im gestr Abendblatt

Bank Diokont
Amsterdam 6 hondon
Berlin Weechs 6 Madrid 4
do Lombard 7 lari

Bräüssel

Christiania 5Itat Vlätze

8

5 Schwerz

17 3
J 5 Petersburg u

Warschau 7
5

Kopenhagen 6 Stockholm 6
Lissabon 4 Wien 4

e

Geldaorten al Banknoten
Münz Dukaten pr St
Raud do dos Gulden Stücke öst do
Gold Dollars do
Imperials alte dodo do zu 500 G

äüo neue pr St 218,25602
do do u v00 G

Amerik Noten 2 u 1 D 4,2262
do Coup zhlb N V 2162

Oest Bku Abschnu 2000K 84,9082
Russ do do zu 500 R 213,95
do do do 5 3 u 1 R 213 900

Skandin Bkn zu 100 Kr 112,6060
Russ Zoll Coup 100 G R
do do kleine

Hentache Stantapnap Pfand
nud Rentenbrieſe Vrovinz nan

Stadt Anleihen nud Z,ose

D R Schatzanw 1904 98,6906
Bad St A Ol unev O9 4
BremerAnl 1887 1899 3
Hamb Staats Kente

amort 1900 4 101 106
do do 1904 3 95,75

Hessen 1893 1990Läb S Anl unk 14 32 94,75e
Ostpreubß Prov Anl 4

do do /2 93,00 aRheinprov XX XXI 4 o 600
Westf Prov II III IV 32 94,5060
Teltow Kr Anl uk b 4 10l 400
Kur und Neumarker

T Kentenbr 4 160 608
FPomm Rentenbriefe 4 100,700
Posensche do 4 100,7060
Preußische do 4 100,708
Bäehbeische do 4 160,702
Sehlesisehe do 4 100,702
Barmen Stadt Anſ
Berlin St Synode
Cassel St Anl I 1901
Charlottenb 95 99 02
Osthen
Dortmund 1891 98 03
Dresden 1900 unk 10

do 1893
Düsseld 1888 1903
Eisenach 1899 uncv 09
Frankfurt a I 1903
Glauchau 1894 1903
Halberstadt 1902
Köln 1900
do 94 96 98 1201 03

/2
/2

3/2
2

32
/2

4

32
3

4

3/2
3

3

4

3 95 006Närnberg St A o 3

94,750
93,500

93,500
94,002

34,006

34,100
100,768
96,506
395,256

94 600
109,90

Wesipr rit Ptab B 95,50
do do B 54,30Sach dwrPb XXITII

do Kreditbriefe
do do

4

3/2

101 ſo
101 10

Tugesburger 7 II Lose
o do

33,40Bad Pram Anl V 67 490 154 106
Braunschw 20 TIr L

Mark per Stück 169 90
Köln Mind Pr Anl 32 135 008
Sachs Mein 7 I L

Aualüändische Fonds
Stadt Anlelhen ind Lose

Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg April 2556 Mai
255 Mai Aug 26/8 Okt d an 26

Argant Eigenb 1890
o Anl v 1897

Chilon Anl v 1889
r 53 v 1895o o kleine
Brieeh 59 o v 81/84

da 60 do kleine
do 59 an P I

902

K

Hamvurg 10 April ſ6 Uhr
x ugust September 58 Septemder Oktover 65,565 Ortover November

r r r 57 e 5,62 November Dezember 6,61 Dezember Januar 6,61
er Mai 29,00 Gd Sept 30,00 Gd Dez 30,265 rz 30,76 Gdne Freiso Lceug SBep Metalleamburg 10 April Kaffee rubig Umeatz 2500 Snox e e 900 ar 88 80 6Amsterdam 10 April Java Kaſſee good ordinary 33,00 London 50 April Silber 30

47 alles ab Bahn u frei Ja rre 10 April Sohuöberieht Kaffee good average Santos London 10 April Sohlus Chilikupfer träöge 99 Tr

J 9 p 8 1 1 57 1h u v Mai St 237 07 Bez 28 Mär 38 26 Ruhig e e e er hen r nrussischer und Donauo h e 26 spe2 26New Vork 16 April Rio ſair Nr 7 7 Amsterdam 10 April Bankazinn 113,00 r
Fetroleum Glasgow 10 April Vormittag Roheisen Mixed numbers

Hamburg 10 April Fetrolenm feat Stand white loco 6,80 warrants 556 sh bi/2 ddſeohe Hutterware mittel 167 173 Aniwerpéèn 10 April ſehlub Ratffinfertes Type weiß loco Glasgow 16 April ſSehlub Roheisen 2ixed numbers
21,25 April 21,25 Mai 21,60 Juni Juli 21,650 B Fest warrants Aiddeisborough 65 s al d

Weizenmehl 00 23,75 26,25 Roggen New Vork 10 April Telegr Petroleum Standard white inNew Vor 8,20 in Pinie 8,16 Reſined in Oases 10,65 Oredit e h
Balances at O City 1,78 London 9 April Chilisalp ord 11 h 6 raft 12 h O d

Vpiritusu alimärk 165meoklenb u a in r er 10 April Hranniwein 40 Vol für 100 kg 59,25 Wannerafhnete 4 benenter ober unter Null
185 bis 60,26 45 Vol für 100 kg 66,25 67,25 per lo00 April und e e e ,,ccnc2c2,n2neneeee e ee a April Mai 1907 per Lieterung April Peplember 1904 25 Pl ee Lieferung Juni Sept 1907 75 P teurer ohne Faß ab e 9 April e 10 April 41,b61 3rei oilenſfels Oberpego 2,84 2,6560 4Teiegr woige n ä 1oo o r Spiritus fest April 19,00 April Mai r Unierpogei 0 i i 6

a s 858 8 uli 87 e 5D T 11Mai 54 da Juli 64 542 Faris 10 April Spiritus matt April 40,25 Mal 40,75 Mai Alsleben Oberpegel 9 2,83 10 42,82 1
re 1 1 Aug 41,00 Sept Der 36 5 do Unterpegol 473 2 3,16 1eizen Mai 775/8 772/4 Juli hernbhurg 2,68 t 2,68e Olunnten Ole Fettwnren Kalbe berg 218 J 4 214 4Dremen 10 April Schmalz höher Loko Tube u Firkins do Unterpegel 2,78 2,72 6Kariotfeimenl und Stärke 17,00 17,50 464 Pl in Poprogjeiern

Hamburg 10 April Käböl ruhbig verzollt 69 00 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte
Köln 10 April Kähböl loco 71,00 Mai 68 00 Okt 66,00

40 April Schmalz per April 112,00 BrParis 10 April ehlußbericht Räbö 3 n n wir irreMai hal aus és,40 Sept Be 50 J an ar b r r g h rew Xork 10 April Telegr Schmalz Western steam 9,26 udweis 9 7 vorgan iRohe und Brothers o er ee Tun un 72 1 wer 7 7 a 1Chiesgo 10 April Telegr Sech z unghunzlan jKoblau 2 65 ePork per Mai 16 ,27 p lrelegr mals Mai 8,865 Juli 8,96 Laun 180 S Barby 390 Sp 7 /2 wan Pardubita 2,94 29 Magdeburg 3,411 4olle Ranmwolle Brandeis 2,22 4 Tangermde 4,231 396 Javazucker stetig loco 10 sh 3 Bremen 10 April Haumwolle ruhig Upl middl loco 552 Melnik 1,85 10 Wittenberg 3,98 1
Livwverpool 19 April ſchluß I haumwolle Umsatz 10900 Leitmeritz 71 71 6 bömita Peg 9 59 1Kohzueker stetig 88 o nene Kondition 22,75 davon für Spekulation und Export 1000 B Tendenz stetig Außig 10 2,481 2 BLauenburg 10 4 3,57 2 S

Amerikanische good ordinary Lieferungen ruhig April 6,69 Dresden l,00 4April Mai 6,57 Mai Juni 5,67 Juni Juli 6,64 Juſi August 5,62 Ausstg Von den oberen Plätzen werden 14 em Wuchs gewoeldet

Oester Kronen Kente 4 98 46 do S XXVI unk 14 3 97,759 JAnnab i u w erPortug Anl III Spec freo 12,7506 do S XXIV unk 12 zu 94006 Arehime rer i n e u e
Kumän Anl v 1804 4 588 o do Klb Obl unk s 4 99,100 Arenberg Bergbau 36 751,000 do t do 4 T D Hamb Amerik Pakt 4 100 000

do do V 19065 4 80,500 do Com Obl II b 100 4 1601 600 Bnlke Tellering Co 6 129 o Agem Elext 6 4 93 do do 42 101600
Kuss A4uleihe J 1905 4 81 40 do do IV unk 12 98 000 Berlin Charl Bau fren 381 o0de S 40 4 e Harpener eonv 1892 49975do V 1890 II E 4 do do III unk 12 3 96,000 Berl Holzcomptoir 6 33,250 40do Cons 89 26 7 Anhalt Kohlenwerke 4 98,000 90 unk 07 4 190 00 bo Cons u 10r Rh W B C S Ix IXal 99 759 Berl Unionbrauerei 6 121,90b Berl R ktr Werk 4 Hartm Maschinen 47/2 103 590Se h V an b ös 94 300 do Boe Br o un 8 i82 o o do un 12 4 90770 tlolſos olobtr 213 64,80820

v a x V do S X unk b 15 4 I00,600 do Königst Br 7 i6,2560 do do un 67 4/2 100 750e3 Hlibernia 1908ürk Bagdad E A I 4 86,608 Sächs Boden Credit do Pleſferberg Br 14 219 ob Braunschw Kohlen 472 102 e Höchster Farbw 4 100,000
Bukar Stadt A 880v 4 96 10 du 8 131 unk b 1909 4 101,000 do Spand Berg Br 7 152,00 a Buderus lciseonwerke 4 e n Hohenfels Gew 102 506

do do kleine 4 e 96 Ob do 8 IV unk b 1910 4 o ob Bernburger MAusch 9 129,8062 Burbach Gewerkseh 5 T T lGebr Rörtin 100,75te8
Buen Air do 500 I 4 91,000 do S II unk b 1908 3 86 be Braunk u Brik Ind 12 179,2502 Charlott Was 4 99 506 Frupp Guasstahl 4 100,403
do do 100 I 4 91,500 Schwarzbg Hyp B Breslauer Ollabrik 0 Conlinentale 4 wo r ILaurnhütte a 756Lissab do v 862000 I 4 68 s08 II III u V 4 88,40 do dpritſabrik 16 243,000 Hhannenvnum näw wo G0 98 1602Wien Stadt Anl v V8 4 98,8022 do S VI unk b 12 4 100,208 Breuer Masch Fabr 8 120 25 Hessauer Gas a a Naphitha Gold Ani 4 96 508

do Ser I 9 95 860 Caroliue b Oltleben 25 362,756 do u A e Neue Bod Gee 496 00b2en wed p Prabr Westd Boden Crodit Charlottb Wasserw 16 353 o o 1898 5 er do do 3 91,25620
d sah Ser kündb 333 n elrerer 3 eutseh Ail Tel Geen 98,75 Norddeutsoh loyg 101 sodo 150 600 300 4 o do gFor V un vo 95509 el k I l r 296 e Ditsch Bierbrauerei 42 102 00b28 do do 422300i t e t 75 a Bor VI man 101 1 19205 el a do Kappe worko alio o do 1902 4233,302er Sparb t 75252 Ser VII u b I 4 1007108 do Tinol Akt Kird 19 1917 2e n ſ0nneramnveitnätie a es 2se Ohernoh Eizenb B 4 192 a

Barletta 109 Hiroſtr Mpst 28 so Ser III 32 23300 40 Lpiegolg s Ges 20 208 o ſMortmund Union s t von ne d n a
Freihburg 15 Fre r 39 90d do Ser IV unk b d zu 94 308 l er r 5 225 do do 5 101,756 Rombacher Hüttenw 102 252Hest 1856 Krediier V D resdin len 225,508 do do 4 97,0002 Rybnicker Steink 4/2 101 fodo 1860 I, 20 a en 10 kö r Mlektr Liet Ges 42 103 250 sehalker Gruben 4 88 600r e e Püsseldort Waggont 19 281502 a 4 43 e edo 1864 Lose fr VUpsSt ar r do do unk 10 42 102,50 O ones Präun An Bank Akten e a c e Gelsenkireh Bergw 4 98 s08 e r do 10903

s 0 9 4 56 Jdo do r ber z m D T Barmer Bank Verein 772129 c do Papierlabrik 7 120,0062 So ar Bey er a vrt r 102 00
Braunschw Bank 6 118,00d28 Engl Woliw A L A 7 113 00 b Ges Hlektr Untern 1 96 600 Siemens Halskes 4 99,800
Bresl Weehsl Hank 6 HIes sco Brlurter Strassenb 7 l44 508 do 42 t olteeor Magohinen äinCoburgerKreditbenk 5 94,900 Hagon Manustädt 14 226 20 b

tig peihekenbhank Pſaunudbriefe i Privatbank 7 124,500 Falkenst Gardinen 8 1139,5002
Obligationen Atsch Asiat Bank 11 I70 ob lensburg Schiflbau 4 165,068r Lt W HIahn 6 106 8002 rerichs Co 10 62,00 Leipziger Börso uöer ber z

e e en er et i ree u 3Hamb IIypoth B s 162 75 Gelsenk Gubstahl 5 111,750 janandern 00 o Läbeoikeri ommerzb 71 133,780 Gerresh Glashütten 10 228 0 e r e ſtx VI 4 45 50 Meining IIypoth B 7 l45,0024 Gladbach Woll Ind 14 178,006 Säohs St Anl v 1855 3 92,600 Zwickauer Bank S edo XXI x L 111 4 100 s Preuß Hypoth A B 52 115 406 Görlitzer Kisenbbed 18 309,756201 do do 1852 68 ov 3 98 700
o T zu e do Pfandbriefb f 72 140 000 Grevenbroteh Masch 0 73,256 Altenb Landb O 31/2 96,750 edo u t 9 Wwestdiseh Bod Kr 7 140,000 Griesheim Liektron 12 248,008 do do 8 IV 32 96,750o XII V w Uandelsg Grundb 5 130 500 Altenb Stadt Anl v hI 31 22,758 Hansa M mplefe 9 1130,7082 15889 Iu II 4 o 750 ndo XX unk b 1910 94 00 Heuntache Eisenb Frioritüten Harb Wien Gummi 7 219 7501 Chemnitz St Anl 89 32 95 750 röHwitz Papierfah 14

r n a S La larkort Berg w Ges 12 153 60 be do do 1902 unt 07 /2 96,608 Spitaenfab L z 18 285,008e b Blankb 1887 57 Uarkort Brückenbau 97/2 109,50 do do 1874 conv era Jutespinn Lit 24 360 00843 ſt äb Büehen v 1902 4 o 90 St Pr 129808 do do 1879 onv 32 do t 18 275 vöo 31 32 Pa Wnitenv St A 3 85,300 IIedwigshütte 12 172 s00 Dresd St A 1900 abg 372 96 o Fermania H P Chem 5 Ha sog
do VIII IX a /2 54 o0 b t llei e le l62 do qo 1 5 o ilauziger Zuckerkab 8 128,508Gothaer Gr Pr Pf I 3 135 5060 rade nut 12 n er v 3 zi/2 e tohlis Bioerbr St A 6do do II 3 2116,3002 Henitache Elsenub Stamin Aus hoffrann Stärke 12 260 do do do V 1903 3 96 250 90 do Prior A 6 1127,250
do do IIIu IV 100 200 Hoffmann Wag on 21 351 250 Leipz do 1865 T A 3 95 006 Golzern M St A 77 124,06043 x t 34 ine Noitelbetriebs Ges ſ20 235 500 4o do 1897 Ser 5 3 750 Körbisdor Zuckrerſ e ondo IX u IXa unk 09 4 99 60 Liegn Rawitseh t B 32 llise Bergbau s 346 50 do do 1876/84 u 87 31 95 G eipzig Vereinsbr 15 245 006
7 ne c Wiederiausitzer i 69 00d Körling Gebr 9 104,0r20 do 1890 8 II v 87 3172 95,600 r n eV V d ruig I i ar schönh Sächs 8 00do S I unk b 1913 3 95,808 e Lauchhammer eonv t i v i Er Sonnla je Leipei 23 309 ges
Hamb Hyp Pläbr Linke Wagenbau e g zu X ſoe Stöhr Co am 14 171 500S 141 340 4 99 25 u Arulänck Klaenvb Obligationen r Bau u Kr B 7 on o St A 1897 zu 9 100 Thüringer Gasges 16 293,000
do S 341 400 4 96 50 e an a 69 r 4g W 1905 z e ig5 Dittel Krüger 3 112,00643 S t 23 Anatol Bim T Kleine 6 08,250 o 90 t Erior s 832008 o do 1892 4 55 100 Wernshs J abg St A 7 108 000
ào 311 37 80 I Ereana Kleine 6 I10 ,200 do Mähenwerke do 1897 er I n r 008re e es vrri t Cenir, Fac IRel ra a o Sitrabenbahn 832 160 752 Biesa St Ani 1891 931 31 6 so

terte e her e ehe edo S VII unk b 08 3 96 000 Kronp Rudolfb gar 99,700 Meean Welt Zug 12 226 750 Baenbahn Stamm Akten n eMeckl u W B V 4 100,006 Chark As v Iö80 4 178 I i e y au s 136 200 h eiten ſris c Altenb Akt Brauerei 4 I101 Soe
do alten von S 82,750 l ur Kiew 33 I 10 202 737 on 8 i i 806 Cröllwitz Papierfab 4 100,000Mlein r S II oo vom Man Gold O 3 64 10 i en peisefett trooſtöio be T z r e i Dampfbr Zwenkau 4/2 100 500V II 4 o0 oo u do Kleine 365 300 Frage levue j Liqu o uschtiehradh Lit A g Gr Leipz Strassenb 4 1101,250do VII unk era 4 ioo oo I3foea Kasan 4 mr ä i 9 m ILeipz Baumw Spdo IX unk b 1914 100 00 do Kiew Wor 430,00 N rag In Sp i 8 120,508 erag Pr Aui 96,000 4 Walthestor
33 e 2 23,20 Smolens 178900 o u Pirg b le do Elekt Strassenb 4 100,259u unkd b 1913 3 94,20 o W ind Ryb unic o 4 75,300 Nordsee Don ctis 12 136 50 And Elzenb Prior 0vI do Kammgarn sp 4 100 2668
o I unkdb b 16 4 100,50 fort Paci ie fen L s wärnt Vernh isoh 12 i60 Malzfabr Schkeuditzm r Ung St Baite 3 20,702 l a m u w 1163537 Aussig Topl 96 Gold z Mansf Gewksech 67ev 4 99,900v oo o o d 3 2ppelner Zement c 2735 Böhm Nordbahn 1903 3 do do 1875/79 ev 4 699,900do 3 55,000 do 1855 3 337700 age Akt Bauver H22 o do 1882 Gold 39,608 o do 1882 4 39,900Norddtsche Grunder do o S I e Fgtersbrelelt BSu e 333027 Susehtiehr 1886 etter 4 40 do 18934 99908
e un e a e uv l n z 3 37 90 u Bodenb 93 attr 377,502 do do 1897 32304e 73332 n Sei o h Rheig Sptegegla in ſt Hea2oe 48 ettr Sie e e a un 260Pr Bd Gr S V r s 114,250 Orei Griasi ObI s0 1 70 e ein e i e o Gold Stöhr Co Leipzig 4/2 101,50043 t h i i I u en e Pöhten 20 280 500 43 E I 1950 Fittel Kräger 00e o ob Rſäzan Koslov 72 ſo d en o ter do Em II 1871 z 105 20 Zeitzer Par u Sol 99,750

S 0 l Naumburg Braun 9,508433 ao i 33330 re u h en Leine Krametg i o e um Braunr a 1913 39,808 Ruas BSüdostbahn v 01 4 75,300 Schles zi h 77 21 441,000 r 4 98,750 n
a e u u Soboneb r err äu8 ea e0e Eſanahrieſ Erzgeb s edösterr obli U 7 rzge teink A V 35 1275 00r 3 do Soerie Se rrrue e 3 e Erbi Rittorven Kr V Gered Stkb V St A o 370,60043 h Weh W X I es I on s säu I 5 u e 43 Fr r 2041903 do 1912 4 100 tollwerek Gb A 7 98 Landset Bank Bauten 97,000 do do do II 49 766,000do v 1886 89 o2 Strals Spielk St Pr t 127,000 Leipz H B u Anl 8 Kalsorgrubeo b Gersdo V 194 1896 92,600 Terr Ges Halensee froo 1910 060 8 E unk b 1806 3/2 96 000 dort St A 10 470,000do v 1904 unk b 31 o8,500 V Chem Werk Charl 13 205 5022 o 8 VII do 1906 32 96,260 do ad 125Anulänad Elaenb Stamm Akt 8 60r z 1g r 43 do 191 5 Oberhohnd Forst 12 ou Angtoſ Fasr e e u u Wie ne tie leJ o Voigtl Masch St Abt 15 e do S F unk b 1906 4 ot Jo0 Zwiok St Vereinsgl 200 17608do Vorz A 8 i do B VIII do 1908 4 101,200 Eriea nsgr Meuselw 70 876 000

Induatrie Aktten Atroo 107 7 22 Fteb IX u C loo va0 Pryviits raunk Ges 30 420,000
e Vor Wellwaren Morkur 15 217,800 r a Wd Gron Papiert 9 J e Lpz le wiea t A 93 1526,00einz Baubank 6e/0106,250 a o Frice Am 108 ſ080,00
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